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Der 6-Punkte Plan des BvCW 
Für die anstehenden Koali?onsverhandlungen und die neue Legislaturperiode des Deutschen Bundestages 
schlägt die Cannabiswirtscha: einen 6-Punkte-Plan für eine zukun:sfähige und innova?ve Nutzung des Po-
ten?als der Hanfpflanze vor.  

  

1. Integration von Cannabisanbau in den Green Deal 

Hanf als nachwachsender Rohstoff sollte aufgrund seiner idealen Ökobilanz eine besondere Förderung in 
der kommenden Klima- & Landwirtscha:spoli?k erfahren. Seine zusätzliche Förderung durch Clusterbil-
dungen in Deutschland (Bereitstellung von Geldern für regionale Schwerpunktbildung) und die Förderung 
der Weiterverarbeitung (Entwicklung im Maschinenbau) sollten als erste wich?ge Bestandteils des Green 
Deals festgeschrieben werden. Nutzhanf muss als Teil der globalen Energie- und Rohstoffwende in Deutsch-
land etabliert werden. 
  

2. Anpassung der gesetzlichen Voraussetzungen bei  
Medizinalcannabis 

Für die Therapie mit Cannabis als Medizin müssen die Voraussetzungen der Verschreibung angepasst wer-
den. Dies betrifft vor allem  
a) die Abschaffung des Kriteriums der “Austherapiertheit” [§ 31 Abs. 6 1a) SGB V], der die ärztliche Thera-
piefreiheit einschränkt, 
b) die Reduzierung der Regressrisiken für Ärz?nnen und Ärzte und  
c) Maßnahmen, die Ablehnungsquoten von ca. 40% bei der Kostenübernahme durch die gesetzlichen Kran-
kenkassen zu reduzieren.  
 

3. Nutzhanf raus aus dem Betäubungsmittelgesetz! 

Der Anbau, die Weiterverarbeitung und die Nutzung von EU-zer?fiziertem Nutzhanf muss aus den Fängen 
und bürokra?schen Regularien des BetäubungsmiMelgesetzes befreit werden. Landwirte, LebensmiMelpro-
duzenten, Dämmstotersteller und andere Innovatoren benö?gen im interna1onalen WeAbewerb faire 
Ausgangsbedingungen. Die eindeu?ge Herausnahme von Nutzhanf aus dem BtMG wäre eine logische Kon-
sequenz. Gleichzei?g müssen die zugelassenen THC-Werte für Nutzhanf auf 1,0 % angepasst werden, wie z. 
B. in der Schweiz und demnächst in Tschechien. Sofern die Herausnahme aus dem BtMG noch nicht erreicht 
werden kann, sollte zumindest die Bürokra?e abgebaut werden durch einen Ersatz der zwingenden Ernte-
freigaben und Blühmeldungen durch S?chprobenprüfungen. 
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4. Klarer Rechtsrahmen für nicht-berauschende Cannabinoide 
(CBD u.a.)  

Für den Bereich der nicht-berauschenden Cannabinoide (vor allem Cannabidiol - CBD) brauchen viele Start-
Ups und der wachsende Wirtscha:szweig einen klaren und sicheren Rechtsrahmen. Hierzu müssen Grenz-
werte für drei Bereiche gefunden werden und Regelungen auf Bundesebene vereinheitlicht werden:  
a) für natürlich vorkommendes CBD im Alltagsgebrauch: keine Regulierungen 
b) für angereicherte Cannabinoid-Extrakte: Eine Einstufung als Novel Food 
c) für Heil- und ArzneimiMel: Eine Grenzwertdefini?on und die Möglichkeit der Kostenübernahme bei Ver-
schreibungen. 
 

5. Forschungsförderung zur vielfältigen Cannabisnutzung 

Deutschland muss auch im Bereich der Cannabisforschung wieder interna1onal anschlussfähig werden. 
Hierzu braucht es öffentlich aufgesetzte Programme, die 
a) die medizinische Anwendungsforschung unterstützen, um weitere Poten?ale von Cannabinoiden als 
Heil- und ArzneimiMel zu verifizieren und 
b) die die vielfäl?gen Anwendungen der Hanfpflanze als nachwachsender Rohstoff in Bereichen der Bauin-
dustrie, Tex1lIndustrie & als kommender Energieträger beschleunigen.  
 

6. Zur möglichen Regulierung von Cannabis zu Genusszwecken 

Für den Fall der poli?schen Umsetzung einer kontrollierten Abgabe von Cannabis an Erwachsene in der 
kommenden Legislaturperiode müssen Aspekte des wirkungsvollen Jugend- und Gesundheitsschutzes, um-
fassender AuQlärung, effek?ven Verbraucherschutzes, der wissenscha:sbasierten Qualitätssicherung, 
sinnvoller Werbebeschränkungen und einer angemessenen Besteuerung thema?siert werden.  

Als Cannabiswirtscha: stehen wir für diese regulatorischen Diskussionen zur Verfügung. 
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